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214 Stimmen für die Friedensreſolution
Der Kriegskredit in erſter und zweiter Leſung gegen die Stimmen der unabhängigen

Deutſcher Reichstag
Berlin 19 Juli

Am Bundesratstiſche Reichskanzler Dr Michaelis Staats
ſekretäre und Miniſter

Das Haus iſt gut beſucht ſämtliche Tribünen ſind über
füllt Jn der Hofloge ſind anweſend der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin Herzog Ernſt Auguſt von Braun
ſchweig Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg

Präſident Kämpf eröffnet darauf ſogleich die Sitzung
Er widmet dem zurück getretenen bisherigen
Kanzler warme Worte der Anerkennung für ſeine
erfolgreiche Tätigkeit und begrüßt ſodann Herrn Dr Micha
el i s im Namen des Reichstags

Der Präſident verlieſt ferner ein Telegramm der
helleniſchen Vereinigung in der Schweiz in dem gegen die
verbrecheriſchen Attentate auf die Freiheit des griechiſchen
Volkes proteſtiert wird

Nach Erledigung einiger geſchäftsordnungsmäßiger An
gelegenheiten nimmt um 3 Uhr 25 Minuten

der Kanzler
das Wort Er führt aus

Nachdem S M der Kaiſer mich zum Amte des Reichs
unten zum erſtenmal die Ehre

n ernſteſter
Zeit iſt die zentnerſchwere Laſt auf meine Schultern gelegt
z Hinblick auf Gott und im Vertrauen auf die deutſche
draft habe ich es gewagt und werde nun der Sache dienen

bis zur letzten Hingabe Von Jhnen meine Herren erbitte
ich vertrauensvolle Mitarbeit in dem Geiſte der ſich in
dieſem Kreiſe während des Krieges herrlich bewährt hat
An dem hochverdienten Manne der auf dieſem
Poſten vor mir geſtanden hat iſt herbe Kritik geübt worden
eine Kritik vielfach mit Feindſchaft und Haß
Jch habe die Empfindung es wäre würdiger ge
weſen Feindſchaft und Haß hätten Halt ge
macht hinter der verſchloſſenen Tür Sehr richtig Erſt
wenn das Buch dieſes Krieges geöffnet vor uns liegen wird
dann werden wir voll würdigen können was Bethmanns
Kanzlerſchaft für Deutſchland bedeutete Sehr richtig
Wenn ich nicht feſt glaubte an die Gerechtigkeit unſerer Sache
dann hätte ich das Amt nicht übernommen Wir müſſen
uns täglich die Ereigniſſe von vor drei Jahren vor Augen
halten die geſchichtlich ſeſtſtehen und die beweiſen daß wir
in den Krieg gezwungen ſind Rußlands Rüſtungen ſeine
heimliche Mobilmachung waren eine große Gefahr für
Deutſchland

An einer Konferenz teilzunehmen während die Mobil
machung weiter gegangen wäre wäre politiſcher Selbſt

mord geweſen
Sehr richtig rechts Obwohl die engliſchen Staatsmänner

wußten wie aus ihrem Blaubuche hervorgeht daß die
ruſſiſche Mobilmachung zum Kriege mit Deutſchland führen
mußte haben ſie kein Wort der Warnung gegen die mili
täriſchen Maßnahmen an Rußland gerichtet Während mein
Amtsvorgänger in der Jnſtruktion vom 29 Juli 1914 an
den kaiſerlichen Botſchafter in Wien die Direktive gab zu
ſagen wir erfüllten gern unſere brüderlichen Pflichten aber
wir müßten es ablehnen uns durch OeſterreichUngarns
völlige Nichtachtung unſerer Ratſchläge in einen Weltkrieg
verwickeln zu laſſen ſo ſchreibt dies kein Mann der
einen Weltkrieg entfachen will So ſchreibtein Mann der für den Frieden ringt und der um den
Frieden gerungen hat bis jetzt Der Aufmarſch des ruſſiſchen
Heeres zwang Deutſchland zum Schwerte zu greifen Uns
blieb keine Wahl und was vom Kriege ſelbſt gilt gilt auch
von unſeren Waffen insbeſondere von unſerer U Boot
Waffe Wir

weiſen den Vorwurf zurück daß der UBootKrieg
völkerrechtswidrig iſt

und daß er gegen die Menſchenrechte verſtoße Beifall
England hat uns die Waffe in die Hand ge
drückt Durch ſeine völkerrechtswidrige See
ſperre d es den Handel mit den Neutralen unterbunden
und den Aushungerungskrieg proklamiert Unſere ſchwache
Hoffnung daß Amerika an der Spitze der Neutralen der
engliſchen Rechtswidrigkeit Ein halt tun würde iſt eitel
geweſen und der letzte Verſuch den Deutſchland gemacht hat
durch ein ehrlich gemeintes Friedensangebot das Aeußerſte
zu vermeiden iſt ſehlgeſchlagen Da durfte und mußte
Deutſchland dieſes letzte Mittel in der Notwehr erprobte
Gegenmaßregel wählen und es auch bis zum Aeußerſten
durchführen zur Abkürzung des Krieges VBeifall

Der Voot Krieg leiſtet das und noch mehr was man
von ihm erhoyffte

Veifall Falſche d Hektar die aus geheimen
Sitzungen in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind ſehr rich

Letzte Depeſchen

Sozialiſten genehmigt
m

ſame Entſchließung des Zentrums der Sozialdemokraten und
der Fortſchrittlichen Volkspartei mit 214 gegen 116 Stimmen
bei 17 Stimmenthaltungen angenommen Lebhafter Bei
fall links und im Zentrum

n

W Berlin 19 Juli Der Reichstag hat heute die
Kreditvorlage in zweiter Leſung in einfacher Abſtimmung
gegen die Stimmen der äußerſten Linken angenommen Die
dritte Leſung findet morgen ſtatt da die unabhängigen
Sozialdmepokraten gegen die ſofortige Vornahme der dritten
Leſung Widerſpruch erhoben

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Der Durchbruch bei Zloczow
WTB BVerlin 19 Juli abends Amtlich

Jn Flandern dauert die Artillerieſchlacht an
Herausgefordert durch die Offenſive welche die ruſſiſche

Armee auf Befehl ihrer Regierung und trotz ihrer Friedens
beteuerungen an unſerer Front unternommen hat ſind wir

in Oſtgalizien zum Gegenangriff übergegangen Deutſche
Korps haben die Stellung der Ruſſen öſtlich
von Zloczow in breiter Front durchbrochen

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 19 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich von Kaluſz verſuchten die Ruſſen mit Einſatz
ſtarker Kräfte die ihnen entriſſenen Höhen zurückzugewinnen
Jhre Anſtrengung ſcheiterte unter ſchweren Feindverluſten
Nördlich des Dnjeſtr bis gegen Brod y ldöſten erfolgreiche
Stoßtruppen Unternehmen lebhaftes Geſchützfeuer aus das
ſich namentlich heute früh in einzelnen Abſchnitten zu be
trächtlicher Heftigkeit ſteigerte Auch in Wolhynien traten
öſterreichiſch ungariſche und deutſche Stoßtruppen mit gün
ſtigem Ergebniſſe in Tätigkeit

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabs

England geöenkt den Krieg noch Jahre hindurch
zu führen

VIB Stockholm 19 Juli Nya Dagligt Allehanda
bringt unter der Ueberſchrift England gedenkt den Krieg
noch Jahre zu führan folgende Mitteilung aus Rotterdam
Aus ſicherfter Quelle erfahre ich daß die Engländer ſich
kürzlich durch Vertrag das Verfügungsrecht über alle Schiffs
werften in den franzöſiſchen Städten an der Weſtküſte für
drei weitere Jahre geſichert haben Die franzö
ſiſche Bevölkerung die dieſe Tatſache als Beweis dafür an
ſieht daß die Engländer den Krieg noch Jahre lang hin
zuziehen wünſchen hat die Nachricht mit großer Verſſimmung
aufgenommen

Fum Fall Döring
Ein deutſch franzöſiſches Uebereinkommen

Berlin 19 Juli Amtlich Wegen der von der franzöſiſchen
Regierung verfügten Unterbringung des ſtellvertretenden Gou
verneurs von Togo Major a D v Döring in ein Zivilgefangenen
lager wurde vor kurzem deutſcherſeits eine Vergeltungsmaßnahme
ergriffen Dieſe Maßnahme erfolgte wie erſt jetzt bekannt wurde
zu einer Zeit als die franzöſiſche Regierung ſchon ihre Bereit
willigkeit erklärt hatte die beiderſeitige Behandlung inagktiver
nicht mit der Waffe in der Hand gefangener Offiziere grundſätz
lich und in befriedigender Weiſe zu regeln Ein entſprechendes
Uebereinkommen wird in Kürze zwiſchen der deutſchen und der
franzöſiſchen Regierung getroffen werden und einer größeren An
zahl deutſcher inaktiver Offiziere zugutekommen Angeſichts dieſer
Sachlage ſoll die verhängte Vergeltungsmaßregel aufgehoben
werden wird jedoch ſofort wieder in Kraft treten wenn ein in
zwiſchen erbetener Beſuch der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in
Paris nicht ergeben ſollte daß Major v Döring nunmehr in einer
Weiſe untergebracht und behandelt iſt die ſeiner hohen Stellung
als ſtellvertretender Gouverneur einer deutſchen Kolonie ent
ſpricht

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
l

WIIB Berlin 19 Juli Der Reichstag hat die gemein J tig haben eine Zeitlang ein gewiſſes Gefühl der Ent
täuſchung hervorgerufen Das hängt wohl damit zuſammen
daß voreilige Propheten die Erwartung ausge
ſprochen hatten daß infolge des UBoot Krieges der Krieg
zu einer beſtimmten Zeit zu Ende ſein würde Sehr rich
tigl Sie hatten dem Vaterlande keinen Dienſt erwieſen
Sehr richtig Unruhe Glocke des Präſidenten Ich ſtelle
eſt daß der BVootKrieg in der Vernichtung feindlichen

Frachtraums das leiſtet was er ſollte Er ſchädigt Englands
Wirtſchafts und Kriegführung von Monat zu Monat
wachſend ſo daß einem Friedensbedürfniſſe nicht lange mehr
wird entgegengewirkt werden können Wir können dem
weiteren Arbeiten unſerer wackeren U Boot Männer mit
vollem Vertrauen entgegenſehen Beifall Meine Herren
Jch will den Augenblick wo ich an der Stelle ſtehe wo man
in weithin hörbarer Weiſe in die Länder hinausſprechen
kann dazu benutzen um unſere Truppen an allen
Fronten zu Waſſer und zu Lande in der Luft und
unter der See von der Heimat zu grüßen Leb
hafter Beifall Was unſer Heer unter der Leitung ſeiner
großen Führer in nun drei Jahren geleiſtet hat das iſt in
der Weltgeſchichte unerhört lebhafter Beifall und unſer
Dank iſt unauslöſchlich Aber wir denken auch dankbar
an unſere treuen und tapferen Bundes
genoſſen Die Waffenbrüderſchaft die im jetzigen
Kampfe geſchloſſen und erprobt iſt wird nicht gelöſt Von
Deutſchland wird in Bundestreue in den Verträgen und
den Abmachungen feſtgehalten Die Berichte über

die militäriſche Lage
ſeitens der Oberſten Heeresleitung ſind ſehr gut Beifall
Jm Weſten ſino die Offenſiven der Engländer und Fran
zoſen geſcheitert und die Wegenoffenſiven unſerer Heere be
weiſen ihre ungebrochene Kraft und ihr beſſeres Können
Lebhafter Beifall Jm Oſten iſt infolge der inneren

Wirren der Angriff des Millionenheeres nicht zur Aus
führung gekommen Es trat verhältnismäßige Ruhe ein
Erſt nachdem falſche Nachrichten ünd Hetzereien
die Soldaten in Rußland von neuem aufgeſtachelt haben
kam es zur jetzigen Offenſive Jhr Ziel ſind Lemberg und
die Oelgruben um unſeren U Boot Krieg zu ſchädigen
Bruſſilow hat mit ſeinen rückſichtsloſen und ungeheuren
Opfern nur geringe Vorteile erzielt und vor einer halben
Stunde habe ich

ein Telegramm der Feldmarſchälle
erhalten Dieſes lautet folgendermaßen

An den Reichskanzler den Deutſchen Reichs Reichs
tag Durch die ruſſiſche Offenſive in Galizien heraus
gefordert hat dort heute ein ſtarker Angriff eingeſetzt
Unter perſönlicher Leitung des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern haben deutſche unterſtützt durch
öſterreichiſch ungariſche Truppen die ruſſiſchen Stellungen
bei Zloczow durchſtoßen

Zuruf Stimmungsmache Unruhe und Rufe Ruhe
die Vorteile von Bruſſilow ſind danach wieder ausge
glichen

Griechenland durch Gewalt gezwungen iſt in den
Krieg gegen uns eingetreten Unſere gemeinſam mit den
kämpfenden Bulgaren gehaltene Front hält ſtand Jtalien
wird ſelbſt die letzte Jſonzo Schlacht nicht pas von ihm und
das von ſoinen Bundesgenoſſen erſehnte Zkel bringen näm
lich was das Ziel ſeines Wortbruchs war den Beſitz von
Trieſt Jm Kaukaſus und in Paläſtina hat der
Kampf wegen der Jahreszeit ausgeſetzt Wenn er wieder
aufflammt dann werden die Feinde das türkiſche Heer neu
gerüſtet finden Beifall Der hoffnungsvollen Stimmung
der Ententeländer über

das Eingreifen Amerikas
ſehen wir ohne ſchwere Bedenken zu Erneuter Beifall
Wir haben ausgerechnet wieviel Frachtraum erforder
lich iſt um eine neue Armee von Amerika nach
dem europäiſchen Kontinente zu befördern
wieviel Tonnage dazu gehört um ein ſolches Heer zu er
nähren Frankreich und England können es ſelbſt kaum
ohne ihre Kriegswirtſchaft zu beeinträchtigen Nach unſeren
bisherigen Erfolgen werden wir auch des neuen Gegners
Herr werden Das iſt unſere feſte Ueberzeugung und Zu
verſicht Beifall Wir und unſere Bundesgenoſſen können
alſo jeder weiteren Entwickelung der militäriſchen Ereig
u mit ruhiger Sicherheit entgegenſehen Lebhafter Bet
fall Und trotzdem iſt in allen Herzen die brennende Frage

wie lange noch
der Krieg dauern ſoll Jch komme hiermit zu dem was im
Mittelpunkte des Jntereſſes unſer aller ſteht Deutſchland
hat den Krieg nicht gewollt Deutſchland hat ihn nicht ge
wollt um Eroberungen zu machen um ſeine Macht gewalt
ſam zu und darum wird es den Krieg auchnicht lünger führen wenn es einen ehrenvollen Frieden ben
kommt bloß um gewaltſame Eroberungen zu machen Das
was wir wollen in erſter Linie iſt daß wir den Frieden
als ſolchen machen daß wir ibn ſelbſt erfolgreich durchgeſetzt
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Jahrhunderte Lebhafter Beifall
Jn dieſem Geiſte wollen wir in die Verhandlungen ein

treten wenn es Zeit iſt Beifall Meine Herren
Wir können den Frieden nicht noch einmal anbieten

Die Hand die einmal ehrlich wie friedensbereit ausge
Erneute Zu

Wenn wir Frieden machen dann müſſen wir
in erſter Linie erreichen daß die Grenzen des Deutſchen
Reichs für alle Zeiten ſichergeſtellt werden Lebhafter Bei

ſtreckt war hat ins Leere gegriffen
ſtimmung

fall Wir müſſen im Wege der Verſtändigung Beifall
links und im Zentrum den Ausgleich der Lebensbedingungen
des Deutſchen Reichs auf dem Kontinente und über See
garantiert ſehen Der Friede muß die Grundlage für eine
dauernde Verſöhnung der Völker bilden Lebhafter Bei
fall Er muß der weiteren Verfolgung der Völkar durch
wirtſchaftliche Abſperrungen vorbeugen Beifall Er muß
uns davor ſichern daß ſich der Waffenbund unſerer Gegner
zu einem wirtſchaftlichen Trutzbunde gegen uns äuswächſt
Dieſe Ziele laſſen ſich im Rahmen Jhrer Reſo
lution wie ich ſie auffaſſe erreichen Wenn
die Feinde ihre Eroberungsgelüſte ihre Niederwerfungs
gelüſte aufgeben und mit uns in Verhandlungen einzutreten
wünſchen dann iſt das geſamte deutſche Volk und die deutſche
Armee mit ihren Führern die mit dieſen Erklärungen ein
verſtanden ſind hört hört links Beifall im Zentrum darin
einig daß wir den Gegner der die Fühler ausſtreckt fragen
was er uns zu ſagen hat Dann werden wir ehrlich und
friedensbereit in die Verhandlungen eintreten Beifall
Meine Herren Bis dahin müſſen wir ruhig mutig und
geduldig ausharren Die gegen wärtige Zeit in der
wir leben iſt

auf dem Gebiete unſerer Ernährung die ſchlimmſte
die wir bisher durchgemacht haben Der Monat Juli iſt
der ſchlimmſte Das wußten wir Trockenheit hatte das
Wachstum zurückgehalten und es hat in der Tat vielfach
bittere Not geherrſcht Aber ich kann die völlige Zuverſicht
ausſprechen daß in kurzer Zeit eine Erleichterung eintreten
wird und dann wird

die BVevölkorung bald wieder reichlicher verſorgt
werden können Beifall und ſehr richtig Ueber die Ernte
iſt noch nichts Gewiſſes zu ſagen aber das ſteht ſchon heute
feſt daß ſie beſſer wird als die vorjährige war
Sehr richtig Die e hen zwar kurz aber die Körner

bildung iſt eine vortreffliche und wir werden in dieſem
Jahre mit einer mittleren Ernte zu rechnen haben Jn
weiten Kreiſen des Reichs iſt faſt überall noch rechtzeitig
Regen gefallen um die Kartoffeln zum Wachſen zu bringen
Wir hoffen auf eine gute Kartoffelernte Sehr gut Wenn
wir das was uns aus Rumänien zu wachſen
wird und aus den anderen beſetzten Gebieten
für unſere Wirtſchaft vorſichtig verwenden ſo wird auch die
Futterknappheit überwunden werden vor der wir ſonſt
ſtehen Es iſt in dieſen drei Kriegsjahren der Beweis er
bracht worden daß ſelbſt bei einer ſchlechten Ernte wie 1916
Deutſchland überhaupt nicht ausgehungert werden kann

Bei ſtraffer Erfaſſung und bei voller Rationierung
reichen die Vorräte

und das iſt ein unberechenbarer Vorteil gegenüber England
Es hat in weiten Kreiſen die ſchmerzliche Erfahrung machennüſſen daß infolge der atiee wirſt die Verhält

niſſe der Bevölkerung in Stadt und Land
eine Trübung erfahren haben Hier muß unbe
dingt Aufklärung erfolgen Wir müſſen in erſter Linie die
Landwirtſchaft davor bewahren daß in dem neuen Wirt
ſchaftsplane der Rationierung die ihr zugemeſſen insbe
ſondere auch für das Vieh ſo geregelt wird daß es von vorn
herein nicht ausgeſchloſſen iſt damit zu reichen

Das war ein Fehler des vorigen Jahres Sehr richtig
der glatt zugegeben wird Das hatte ganz natürlich zur
Folge daß notwendige und damit entſcheidbare
Geſetzesübertretungen vorkamen und es muß auch
die ſtädtiſche Bevölkerung die großen Schwierigkeiten wür
digen unter denen die Landwirtſchaft jetzt zu leiden hat und
andererſeits muß überall in der ländlichen Bevölkerung vol
les Verſtändnis dafür beſtehen wie groß die Not der in

Die jetzige Generation und die kommenden Ge
dieſe Kriegsprüfungszeit als eine Zeit un

erhörter Tatkraft und Opferfreudigkeit unſeres Volkes und
unſerer Heere in leuchtendem Gedächtniſſe behalten für die

erfolgen Es wird
der Eine für den Anderen das leiſten was er kann

und wozu er verpflichtet iſt Die erfreuliche Erſcheinung der
Verpflanzung von Hunderttauſenden von Kindern auf das
Land kann das Vertrauen vielleicht zurückgewinnen Aber
wir müſſen auch allerorts dafür ſorgen daß die Gegen
ſätze gemildert und ausgeglichen daß
von mir der ich erſt fünf Tage im Amt bin nicht erwarten
daß ich mich über die ſchwebenden

Fragen der inneren Politik
heute erſchöpfend und abſchließend äußere Aber ich will
folgendes ſagen Nach Erlaß der Allerhöchſten Botſchaft vom
11 Juli über das Wahl recht in Preußen ſtelle ich mich
ſelbſtverſtändlich auf deren Standpunkt
halte es für nützlich und für notwendig daß zwiſchen den
großen Parteien und der Regierung eine engere Fühlung
herbeigeführt wird ſoweit dies möglich iſt ohne den bundes
ſtaatlichen Charakter und die konſtitutionelle Grundlage des
Reiches zu ſchädigen alles zu tun was dieſes Zuſammen
arbeiten zu einem wirkungsvollen macht Jch halte es auch
für wünſchenswert daß das Vertrauensverhältnis zwiſchen
dem Parlament und der Regierung dadurch enger wird daß
Männer der leitenden Stellen berufen werden die neben
ihrer perſönlichen Eignung für die leitenden Stellen auch
das volle Vertrauen der großen Parteien der Volksvertretung
genießen Meine Herren Selbſtverſtändlich iſt alles das
nur unter der Vorausſetzung möglich daß von der anderen
Seite anerkannt wird daß

die verfaſſungsmäßigen Rechte der Reichsleitung in der
Führung der inneren Politik nicht geſchmälert

werden dürfen Beifall rechts Jch bin nicht Willens
mir die Führung aus der Hand nehmen zu laſſen Beifall
auf verſchiedenen Seiten des Hauſes Bewegung Meine
Herren Wir fahren in wild bewegter See und in gefähr
lichem Fahrwaſſer aber das Ziel ſteht uns leuchtend vor
Augen Das was wir erſehnen das iſt ein neues ein herr
liches Deutſchland nicht ein Deutſchland das mit ſeiner
Waffengewalt die Welt terroriſieren will wie unſere Feinde
glauben nein ein ſittliches geläutertes ein gottesfürchtiges
ein treues ein machtvolles Deutſchland das wir alle lieben
Für dieſes Deutſchland wollen wir kämpfen und leben für
dieſes Deutſchland wollen unſere Brüder draußen bluten und
ſterben und dieſes Deutſchland wollen wir erkämpfen allen
Feinden zum Trutz Allſeitiger lebhafter Beifall

Abg Fehrenbach Ztr bringt im Auftrage des Zen
trums der Sozialdemokraten und der fortſchr Volkspartei
die bekannte Entſchließung dieſer Parteien ein Mit dieſer
Entſchließung verkündet das deutſche Volk ſeine Bereitſchaft
zu einem für alle Teile ehrenvollen Frieden Beifall Sie iſt

kein Friedensangebot nur eine Friedenskundgebung
die nicht als Schwäche ausgedeutet werden kann Denn wir
ſind zum Schlagen bereit und zum Siegen fähig Nun haben
das Wort unſere Feinde Weiſen die Gegner die Hand zu
rück ſo wird das deutſche Volk in gerechtem Zorn aufflammen
und beweiſen daß es in ſeiner Einigkeit unüberwindlich iſt

Wir wünſchen das gleiche Wahlrecht auch in Preußen

De innere Kämpfe muß das Verſprechen bald erfüllt wer
en

Bei der Parlamentariſierung wollen wir die Rechte der
Bundesſtaaten und des Kaiſers wahren

Das Amt des Reichskanzlers hat in den Wirrniſſen der letz
ten Wochen ſeinen Jnhaber gewechſelt Es hat etwas
tragiſches an ſich daß dieſer Mann fiel der
ſtets für den Frieden eintrat als es ſich um eine Friedens
aktion handelte und um eine Vermehrung der Volksrechte
Er hat das deutſche Volk häufig durch ſeine tief durch
dachten Reden beſtärkt und zur Begeiſterung
fortgeriſſen und das ſollihm nicht vergeſſen
werden Dem neuen Kanzler kommen wir mit Vertrauen
entgegen Wir hoffen daß es ihm gelingen wird das deutſche
Volk in Geſchloſſenheit zu ſammenzuhalten und einen Frieden
herbeizuführen der die freie politiſche und wirtſchaftliche Ent
wicklung des deutſchen Volkes ſichert und in ſeinen Grund

duſtriellen Bevölkerung und in den Großſtädten iſt Sehr
e rGute Geſellen

Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede
8 Fortſetzung Nachdruck verboten

chön Herr Schloßbauer bedienen Sie ſich der Emp
fehlung Meine Jdee iſt nämlich folgende Der Schwieger
vater des Neffen meiner Zimmerwirtin verkauft Hüte und
Ha zuhe Der muß helfen meinen Namen kennt er

igener Lieferant iſt zu teuer und protzig
andſ

Mein e
Schwiegervater des Neffen meiner Zimmerwirtin

wiederholte Stockmeyer Potz Blitz konnteſt du keine rätſel
haftere Verwandtſchaft entdecken Na Felixchen denn ver
ſuchen Sie mal Jhr Heil Mich aber müſſen Sie entſchul
digen Schwiegervater des Neffen meiner Zimmerwirtin
geht über meine Kräfte

Lachend warf er ſich in die Droſchke
Steigen Sie ein ich nehme Sie noch ein Stück mit

Servus kluger Herr Aſſeſſor
er lachte ſelbſt und er ſchüttelte Schloßbauer nochmals

Rielleicht kann ich Jhnen ein anderes Mal gefällig ſein

mm s Jhnen und Jhrem Schädel Trinken Sie lieber

Schwiegervater
Felix hielt ihm den Mund zu
Stockmeyer tun Sie mir den Gefollen ſchweigen Sie

ier ſetzen Sie mich bitte ab Schönen Dank für Jhre

Felix hören Sie doch Felix Sie erzählen mir doch
ie wieDer Maler war ſchon um vie Ecke Stockmeyer mit Lach

hrere Lagen zum beſten
So vergnügt waren er und ſeine Bekannten lange nicht

lagen eine Verſöhnung der Völker erhoffe

Der Mann der mit ſeinem Verwandtſchaftsgrade zu

n läf

Aſſeſſor Ulrichs Zimmervermieterin dieſen Heiterkeitsſturm
erregt hatte war ein kleiner beweglicher Franzoſe und emp
fing den jungen Kunden höflich ſtudierte durch ſeinen
Kneifer die Karte und ſagte dann

Darf ich bitten indem er ſeine Ware vorlegte
Herr Gillon die weißen Glaces ſaßen tadellos

ich weiß nicht ob Herr Aſſeſſor begann Felix nun ich
meine ob er Jhnen mitgeteilt hat daß ich Sie bitten muß
mir Kredit zu gewähren Jch bin augenblicklich

Aber ich bitte Sie das iſt eine Kleinigkeit une
bagatelle Jch bin ein Mann der zu leben weiß Sie ein
berühmter Künſtler ein lebensluſtiger Mann nun man

das Wenn der Herr mich vielleicht weiter empfehlen
wollen

Herr Gillon ich kann Sie vielleicht nächſten Monat
ſchon bezahlen oder doch eine Abzahlung leiſten

Aber ich bitte gehorſamſt es preſſiert nicht ſo garnicht Vielleicht ließen ſich Herr Schloßbauer Wur wenn

es nicht zu unbeſcheiden wäre der Kneifer flog von der
Naſe des Handſchuhmachers er ſetzte ſich in Poſitur

Jch bin unter uns geſagt ein ehrgeiziger Mann ein
Mann der etwas erreichen möchte à tout prix Der Kon
kurrent dort drüben fängt an zu viel Zulauf zu bekommenund da habe ich einen Pran gefaßt Ein Plakat muß ich

haben etwas Großartiges noch nie Dageweſenes Alles
muß ſtehen bleiben vor meinem Laden muß bei mir kaufen
ar heraus Herr Schloßbauer wenn Sie mir ſolch ein
Plakat verſchaffen liefert Jhnen Gaſton Gillon ein Jahr
lang all Jhre Hüte und Handſchuhe unentgeltlich

Felix hatte ein Gefühl als e ihm Monſieur Hillon
in dieſem Augenblicke einen Schlag in ſein junges ſchönes
Geſicht eine Blutwelle flog darüber hin gleich darauf aber
vermochte er wieder zu lachen

Hie Pötte te irtshausſchild Hie Plakate
Ia en Sie ein Herr Gillon z bekomme meine Hüte
und Handſchuhe und Sie r Plakat Ei was iſt denn
weiter Erhalten wir Künſtler keine ehrenden Aufträge
malen wir halt Plakate und

Sie wollten Sie wollten Der kleine Mann tanzte
wie berauſcht im Laden herum Sie der berühmte
bekannte Maler wollten

Entwurf und Ausführung iſt meine Sache Lieferung
baldigſt Und nun bitte meine Einkäufe eine Hame wartet

ſrichtig Wenn das geſchieht dann wird die Annäherung

ſie be
ſeitigt werden Sehr richtigl Meine Herren Sie können

Wir wollen ſtets geriſſtet ſein
Unſer Heer und unſere Flotte deren wir in Bewunderung
gedenken wollen wir erhalten Es weicht und wankt nicht
ihrem Beiſpiel wird die Heimat gen Beifall

Abg Scheidemann Soz Die Art wie der frühere
Reichskanzler bekämpft werden iſt war wider
lich Er hat uns das gleiche Wahlrecht gebracht

Niemand hat die Oeffentlichkeit ſo getäuſcht wie die
Deutſche Tageszeitung

Man meinte der ABootKrieg könne den Krieg noch in
dieſem Sommer beenden Dieſe Jlluſion mußte zuſammen
brechen Zurufe rechts Stellen Sie ſich doch nicht un
wiſſender als Sie ſind Anruhe der Präſident rügt dieſen
Ausdruck Jn der Verteidigung ſind wir unüberwindbar
Was die Reſolution ausſpricht iſt längſt geiſtiges Gemein
gut des ganzen deutſchen Volkes Mögen die feindlichen
Völker wiſſen daß wir nichts als einen gerechten durch inter
nationale Rechtsgarantien geſicherten Frieden wünſchen
Lehnen die Feinde ab ſo werden wir weiter
kämpfen Jeder Reichskanzler muß im Sinn der Reſolu
tion handeln Die gleiche Reſolut on wird im engliſchen
Unterhauſe eingebracht und von der Regierung beantwortet
werden Morgen könnten die Friedensver
handlungen beginnen Wir brauchen einen
Reichskanzler der uns vom Dreiklaſſenwahlrecht bilft
und uns von dem veralteten Obrigkeitsſtaat
befreit Das deutſche Volk will Tatſachen ſehen Jch
bitte den Reichskanzler dafür zu ſorgen daß

die Legislaturperiode des Abgeordnetenhauſes nicht
verlängert

wird Schnell muß die Vorlage gebracht werden Die Zen
ſur trägt zur Verlängerung des Krieges bei Nur durch
Wahrheit kommt der Frieden J n Sinne der Reſe
lution bewilligen wir die Kredite nicht dem
Reichskanzler oder der Regierang ſondern unſerem
Vaterlande Das Volk braucht den Frieden Abenteuer
wie in Mexico und Norwegen müßten unmöglich gemacht wer
den Jetzt ſprechen nicht mehr die Machthaber zueinander
jetzt ſpricht Volk zu Volk Kein Volk wollen wir vergewal
tigen oder entehren Was die Welt jetzt braucht iſt der Wille
und die Kraft zum Frieden Beifall bei den Soz

Abg Payer F Vp v Bethmann Hollweg hat mit feſter
Hand das deutſche Volk 1914 einmütig zuſammengeſchloſſen und
zuſammengehalten Das iſt ſein unvergängliches Verdienſt Dem
neuen Reichskanzler kommen wir unvoreingenommen entgegen
Wir halten dabei feſt an dem demokratiſchen Prinzip
Wir erſtreben jetzt keine einmütige Kundgebung Klarheit muß ge
ſchaffen werden über jeden einzelnen Daher werden wir nament
lich abſtimmen Ein Friedensangebot ſoll die Reſolution nicht
ſein Dazu haben wir keinen Anlaß mehr Mit Genugtuung
ſtellen wir feſt daß ſich Reichskanzler und Oberſte Heeresleitung
zu unſerer Reſolution bekennen Das mag auch die noch Schwan
kenden beſtimmen zu uns herüberzukommen Wir erkennen dank
bar das Verſtändnis für eine moderne Stagatsgeſtaltung an Wir
brauchen eine ſpeziell deutſche Parlamentariſterung wie es das
Verſprechen darſtellt bewährte Parlamentarier zu den leitenden
Stellen heranzuziehen und die

Schaffung eines Kriegs oder Friedensrates
Wir müſſen überlegen ob das was bei einer etwaigen Fortſetzung
des Krieges gewonnen werden könnte der Opfer wert iſt Wollen
u Feinde nicht ſo wird unſer Volk in Waffen wie in der
Heimat weiter durchhalten wie zuvor

Vizepräſident Paaſche teilt mit daß von den unabhängigen
Sozialdemokraten eine weitere Reſolution eingegangen iſt

Abg Graf Weſtarp konſ Wir begrüßen den neuen Reichs
kanzler in ſeinem Amte und ſprechen den aufrichtigen Wunſch aus
daß es ihm gelingen möge die Geſchäfte des Reiches mit vollem
Erfolge zu führen und die inneren Kräfte des Volkes zuſammen
zufaſſen Jede Bekundung unſeres Friedenswillens wird als
Zeichen unſeres Niederbruches gedeutet Zu Friedensverhand
lungen wird Deutſchland bereit ſein ſobald die Feinde unter
Verzicht auf ihre Forderungen ſich zu Verhandlungen anbieten
Dann wird der Friede ſo geſtaltet werden müſſen daß er Deutſch
lands Grenzen ſchützt Die Entſchließung entſpricht
nicht unſerer Auffaſſung Wir lehnen ſie daher
einſtimmig ab

Prinz zu Schönaich Carolath natl Für Herrn v Bethmann
Hollweg haben wir trotz aller Meinungsverſchiedenheiten volle
Anerkennung ſeiner großen vaterländiſchen Verdienſte Wir
werden die Reſolution ablehnen Mit voller Zuver
ſicht gehen wir der Zukunft entgegen Wir ſind zum Friedens

t Bravo

Sie wird bereits ungeduldig ſein

ſHluß bereit der dem deutſchen Volke volle Wahrung ſeiner
renzen und eine dauernde Verſöhnung der Völker gewährleiſtet

c h
Eine Dame dann darf ich Sie nicht aufhalten O der

alte Gillon weiß was wir dem ſchönen Geſchlechte ſchuldig
ſind Auf Wiederſehen auf Wiederſehen und meinen ver
bindlichſten gehorſamſten Dank

Felix ſah wie er ſeinem Konkurrenten mit der Fauſt
drohte und höhniſch lachte als wollte er ſagen

Warte nur warte Dich mache ich klein ganz klein
Adelgunde wartete in der Tat bereits ungeduldig Sie

war in großer Toilette Ueber dem roten Kleide der hell
farbene ſpitzenbeſetzte Mantel halb Sack halb Schlafrock
wie Felix das nannte der große roſengeſchmückte Hut
ſtanden ihr wunderbar Sie ſah ſchick und elegant aus wie
eine Fürſtin und war ſich deſſen bewußt Jhre anfängliche
Empörung verſchwand als Felix angekleidet vor ſie hintrat
und ſeine Erlebniſſe berichtete Anna Lauras Schleife war
großartig die Handſchuhe ſaßen wie angegoſſen Pfeffer
männchens i glänzte der Frack war leidlich Jhre
Stirn glättete ſich vollends als der Kollege ihr mit welt
männiſcher Verneigung den Arm bot und ſie die Treppso
hinabführte

räfin Seyermann empfing beide ſehr gütig
Ah mein liebes Fräulein Müller friſch und ſchneidig

wie immer bei Jhrer aufreibenden Tätigkeit Wir können
ſehr von Jhnen lernen begrüßte ſie Adelgunden Felix
durfte ihre Hand küſſen

Felix benahm ſich zu Adelgundes Entzücken tadellosz
obwohl etwas einſtlbig und ernſt gefiel er der verwöhnten
frau von Minute zu Minute mehr was die Malerin mit
heimlichem Lachen quittierte Er erhielt eine Einladung zu

den gräflichen Empfangsabenden und gab nach einigen mo
raliſchen Rippenſtößen Adelgundes ſeine EinwilligungFreilich die llegin alte ein wenig die Reklame
trommel für ihn gerührt liebenswürdig und unwiderſteh
lich wie nur das konnte aber ſchließlich ſiegte doch vor
allem Felix ſelbſt

Er hatte ſie mal wieder alle am Bändel wie die Kollegen
das treffend nannten Gräfin Seyermann wünſchte einige
ihr verwandte und bekannte Damen anregend z beſchäf
tigen und vertraute ſie niemand lieber an als Felir Schloß
bauer den ſie vordem nie geſehen hatte

Adelgunde war ſehr liebenswürdig und gnädig gegen
den Kollegen ſeine Villa am e ihr einleuchtend
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Abg Wermuth D Fr Die Mehrheit meiner Freunde wird
die Reſolution ablehnen Erwägungen über Kriegsziele ſind bei
unſerer Stellungnahme nicht maßgebend geweſen

Abg Haaſe U Soz Klarheit hat die Rede des neuen
Reichskanzlers nicht gebracht Die Ernennung des neuen Reichs
kanzlers war eine Brüskierung des Reichstages Erſt nach ſeinem
Schluß ſollten die neuen Regierungsmänner ernannt werden Die
Reſolution enthält nichts über das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker Wir fordern allgemeine Abrüſtung Wir haben nicht das
Vertrauen zur Regierung und lehnen deshalb die Kredite ab

Abg Seyda Pole Die Friedensbewegung auch in der Reſo
lution begrüßen wir Jm übrigen erfüllt die Reſolution nicht
unſere Grundſätze Wir enthalten uns der Abſtimmung

Abg Hanſen Däne Jm Vertrauen daß nach Beendigung
des Krieges auch den Nordſchleswigern ihr Recht werden wird
jtimme ich für die Reſolution

Damit ſchließt die erſte Leſung
Jn ſofortiger 2 Leſung wird

die Kreditvorlage
ohne Ausſprache in einfacher Abſtimmung gegen die Stimmen der
äußerſten Linken angenommen

Die Reſolution der unabhängigen Sozial
demokraten wird abgelehnt

Die Reſolution der Reichstagsmehrheit angenommen
Ueber die Reſolution des Zentrums der Fortſchr Volkspartei

und der ſozialdemokr Fraktion wird namentlich abge
ſt im m t Von 347 Abgeordneten ſtimmen für die le
lution 214 dagegen 116 Abgeordnete 17 enthalten
ſich der Abſtimmung

Die Reſolution iſt ſomit angenommen
Abg Dr Mayer Kaufbeuren Ztr beantragt ſofortige dritte

Leſung der Kreditvorlage
Abg Ledebur U widerſpricht unterſtützt von mehr als

15 Mitgliedern
if e ſofortige 3 Leſung der Kreditvorlage kann ſomit nicht
erfolgen

Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr Anfragen Reſt der heutigen
Tagesordnung

Schluß 548 Uhr
er

Der neue Reichskanzler in der Bundestecoſchung

WTB Berlin 15 Juli Die heutige Sitzung des
Bundesrats fand unter dem Vorſitze des Reichskanzlers Dr
Michaelis ſtatt Er begrüßte die Vertreter der verbündeten
Regierungen würdiget das Wirken ſeines Vorgängers und
verſprach die vertrauensvollen Beziehungen zu den Bundes
regierungen unter voller Wahrung ihrer verfaſſungsmäßigen
Rechte aufrechtzuerhalten und zu pflegen

Der bayeriſche Geſandte Dr Lerchenfeld dankte namens
des Bundesrats und verſprach deſſen volle Unterſtützung in
der Führung der Geſchäfte die der Reichskanzler in beſonders
ſchwerer Zeit übernahm

Telegrammwechſel zwiſchen Dr Michaelis
und öem Grafen Czernin

V TB Wien 19 Juli Der deutſche Reichskanzler Dr
Michaelis hat heute an den Miniſter des Aeußern Graf
Czernin nachfolgende Begrüßungsdepeſche gerichtet

z dem Augenblicke in dem mich S M des Kaiſers
und Königs Vertrauen auf den Poſten des Reichskanzlers
berufen hat iſt es mir ein tief gefühltes Bedürfnis in
Eurer Exzellenz den Vertreter der auswärtigen Angelegen
heiten des Reichs zu nen mit dem in engſter und
treueſter Bündnis gemeinſchaft zu ſammenzuhalten ſeit nun
mehr faſt vier Jahrzehnten der leitende Grundſatz jedes
deutſchen Kanzlers geweſen iſt Dieſes koſtbare Erbe un
verbrüchlich zu bewahren betrachte auch ich als meine
vornehmſte Pflicht Von ganz beſonderem Werte würde
es für mich bei dieſem Beſtreben ſein wenn Eure Ex
zellenz auch mir die rückhaltloſe Unterſtützung bewahren
wollten die von Eurer Exzellenz meinem Herrn Vor
gänger in ſo reichem Maße zuteil geworden iſt Oeſter
reich Ungarn und Deutſchhand werden das iſt mein felſen
feſter Glaube ſiegreich aus dieſem ſchweren Kampfe her
vorgehen und ihren heldenmütigen Völkern eine glückliche

und ſchöne Zukunft ſichern
Reichskanzler Michaelis

Der Miniſter des Aeußern Graf Czernin hat hierauf
mit folgender Depeſche geantwortet

Für die warmen Worte mit welchen Eure Exzellenz
mich gelegentlich Jhres Amtsantritts zu begrüßen die
Güte hatten bitte ich meinen tief gefühlten Dank ent
gegenzunehmen

Jn der innigen vertrauensvollen Zuſammenarbeit
mit dem Leiter der deutſchen Politik und dem unverbrüch
lichen holten an dem altbewährten Bündnis erblicke
ich die ſicherſte Gewähr für eine glückliche Zukunft unſerer
heldenmütigen Völker

Zur Sicherung unſerer Exiſtenz zur Wahrung unſerer
heiligſten Güter ſtehen wir in dem gewaltigſten Kampfe
aller Zeiten und ich vertraue zu Gott daß wir in Treue
ausharrend das erſehnte Ziel erreichen werden

Zu einem ehrenvollen Frieden bereit ſonſt aber zu
dem Kampfe bis auf das Aeußerſte entſchloſſen werden
ſich Deutſchland und Oeſterreich Ungarn gemeinſam die Be
dingungen für eine ungeſtörte friedliche Zukunft erzwingen

Wien 19 Juli Die Neue Freie Preſſe erſieht ausden zwiſchen dem Rei zkanzler Dr Michaelis und dem
Grafen Czernin gewechſelten Telegrammen daß auch für
den neuen Reichskanzler dieſelben leitenden Gedanken maß
gebend ſind wie für den früheren Die erſte öffentliche Kund
gebung das erſte Programm Michaelis ſei die Mitteilung
über das Bündnis mit Oeſterreich Ungarn Der neue Reichs
kanzler empfinde die ganze Bedeutung des Zuſammenſtehens
mit dem Verbündeten der ſeit 3 Jahren gewaltige Kriegs
laſten an der Seite des Deutſchen Reichs trägt

Vor einer neuen Revolution in Rußland
Bwow will zurücktreten Eine ſozialiſtiſche
Regierung Reuelnruhenvefürchtet Die
zunehmende Anhängerſchaft Lenins 242
Stimmen der Maximaliſten im Arbeiterund Soldatenrat Verlegung der Regie
rung nach Moskau Die Kronſtädter kommen

WTB Amſſterdam 19 Juli Daily Chronicle meldet
aus Petersburg Lwow ſtelle Vedingungen für ſein Verblef
ben im Amte Die Schwierigkeiten der Volksernähtung
nähmen zu

W B Amſterdam 19 Juli Nach einem hieftgen Blatt
erfährt die Exchange Telegram Company aus Petersburg

Konſortium das ſich in Odeſſa gebildet hat beſtehend aus

ausgetreten iſt weil ſie die Regierung im Stich gelaſſen habe
Man hält die Bildung eines ſozialiſtiſchen Kabinetts unter
dem Vorſitz Zeretellis e wahrſcheinlich obwohl auch
eine Regierung von Sozialiſten und gemäßigten Liberalen
unter Lwow möglich iſt Das Petersburger Proletariat iſt
der Koalitionsregierung feindlich geſinnt Man rechnet mit
Arbeitseinſtellungen

W TB Petersburg 18 Juli Reutermeldung Jn den
Bureaus des Generalſtabes und auf dem Platze vor dem
Winterpalais lagern Regierungsteuppen Kanonen ſind auf
geſtellt General Polotjew bleibt in enger Fühlung mit ſeinen
Soldaten

W TB Moskau 18 Juli Reutermeldung Der Ar
beiter und Soldatenrat erörterte die Ereigniſſe in Peters
burg und beſchloß mit 442 gegen 242 Stimmen in Moskau
alle Straßenkundgebungen zu verbieten Die Maximaliſten
die bewaffnete Demonſtrationen wünſchten proteſtierten da
gegen daß die Teilnahme am politiſchen Leben behindert
werden ſolle und verließen den Sitzungsſaal

WTB Petersburg 19 Juli Reutermeldung Ein
außerordentlicher Kabinettsrat hat über einen Antrag den
73 der einſtweiligen Regierung nach Moskau zu verlegen

raten
WTB Petersburg 18 Juli Reutermeldung Am

Abend des 17 Juli brachte der Paſſagierdampfer Kotlin
und eine Flottille von Schleppbooten viel tauſend Matroſen
Soldaten Arbeitern und Arbeiterinnen von Kronſtadt nach
Petersburg Heute trugen Matroſen Banner mit Aufſchrif
ten gegen die Regierung durch die Stadt Jn dem Aufzug
ſah man auch das Banner des Kronſtadter Anarchiſtenklubs
mit der Aufſchrift Weg mit der Regierung es lebe die Kom
mune An einer Ecke des NewskiProſpekts wurden wie
in der vorigen Nacht Schüſſe abgegeben Unmittelbar darauf
feuerten die Maſchinengewehre blind darauf los Es ent
ſtand eine allgemeine Panik Die Zahl der Verletzten iſt noch
nicht bekannt Auch auf dem Liteny Proſpekt wurde ge
ſchoſſen
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Der Kampf um Finnland
Wie der Petit Pariſien aus Petersburg melbet find

alle ruſſiſchen Miniſter die ſich auf der Reiſe befanden zur
Beratung über die finniſche Frage nach Petersburg zurück
berufen worden Die proviſoriſche Regierung wird ihre Ent
ſcheidung treffen ſobald das Ergebnis der finniſchen Kammer
ſitzung vorliegt Man glaubt in Petersburg daß die Fünf
ſechſtel Mehrheit die für jede Aenderung der finniſchen Ver
faſſung erforderlich iſt in der Sitzung vom letzten Montag
nicht zuſtande gekommen iſt Die Prawda und die Nowajn

ſende das Organ Gorkis ſind für die Unabhängigkeit Finn
lands

Ein verdienſtvolles Konſortium
Haag 18 Juli Die Times meldet aus Odeſſa Ein

mehreren Soldaten und Matroſen einem Offizier und einem
Bankbeamten hat mit mehr oder minder ſanfter Gewalt be
kannte Millionäre zu Zeichnungen auf die ruſſiſche Freiheits
anleihe aufgefordert ohne daß dieſe Beträge wie es ſcheint
an die Regierung abgeliefert worden wären Es wurden in
verſchiedenen Fällen Beträge von 3 Millonen und 1 Million
Rubel auf dieſe Weiſe erpreßt

2 rDie Flieger
Was feindliche Flieger ſich einbilden

Verlin 18 Juli Engliſche Flieger bewarfen nach einer
Meldung des New Vork Herald die deutſchen Munitions
vorräte in Brügge und Lichtervelde in der Nacht zum 3 Juli
mit mehreren Tonnen Sprengſtoff Die Flieger blieben
ſämtlich unverſehrt Wir ergänzen die Nachricht die
Munitionsvorräte auch

Auch die Arbeiter der Kruppſchen Werke in Eſſen und
der Thyſſenſchen Geſchützfabrik in Friemensheim werden nicht
weniger erſtaunt ſein zu rfahren daß beide Anlagen durch
einen feindlichen Fliegerangriff in der Nacht zum 8 Juli
furchtbar zu leiden hatten Die holländiſche Zeitung Maas

bode kann dies ſchon am 8 Juli auf Grund zuverläſſiger
Berichte mitteilen Sie weiß noch mehr zu melden Soweit
bisher mit Sicherheit bekannt iſt ſind bei dem Angriffe
20 Perſonen getötet darunter 5 Franzoſen wahrſcheinlich
Jnternierte Warum nicht deutlicher widerrechtlich zur
Munitionsarbeit gepreßte Gefangene Die Zahl der Toten
muß aber noch viel höher und der angerichtete militäriſche
Schaden muß rieſig ſein

Vielleicht bemüht ſich ein Schriftleiter des Maasbode
einmal nach Eſſen und Friemensheim Er kann ſich dann
durch Augenſchein davon überzeugen wie die Fliegerbomben
im freien Felde wirken

2

Unſere Flugzeugverluſte nach den Angaben unſerer Gegner
und nach unſeren Angaben

Einer Nachricht zufolge die der Amſterdamer Tele
raaf aus England erhalten hat haben die Engländer und

Franzoſen zuſammen im Juni an der Weſtfront 282 deutſche
Flugzeuge abgeſchoſſen Wie groß nun der Verluſt in Wirk
lichkeit iſt wiſſen wir aus dem deutſchen Heeresberichte Wir
haben im Monat Juni durch feindliche Einwirkung 55 Flug
zeuge eingebüßt Aehnlich iſt das Mißver ältnis zwiſchen
den gepneriſchen Angaben und der Wirklichkeit auch in den
früheren Monaten Zählt man die von unſeren Feinden
gemeldeten Abſchüſſe deutſcher Flugzeuge an der Weſtfront
im erſten Halbjahre 1917 zuſammen ſo ergibt ſich die Rieſen
ſumme von 1427 Flugzeugen Damit wäre wie man ohne
S Uebertreibung ſagen kann unſere Luftflotte an der
Weſtfront ſo gut wie vernichtet Ob ſie das wirklich iſt
werden unſere Gegner am beſten wiſſen Tatſächlich be
tragen unſere Verluſte während dieſes Zeitraums 285 Flug
zeuge dagegen haben unſere Gegner in der gleichen Zeit
1095 Flugzeuge eingebüßt zweifelhafte Abſchüſſe ſind hier
hdei nicht eingerechnet
Zu ihrem Unglück ſind die Engländer gzegentlic ſo

töricht geweſen uns die Möglichkeit zu geben die Ent
ſtehung ihrer Siegesliſten nachzuprüfen Jhre monatliche
Abſchußliſte beſteht regelmäßig um nur dies hervorzuheben
zu drei Viertel aus beſchädigt heruntergezwungenen und

r heruntergetriebenen Flugzeugen Und was unter
dieſen zu verſtehen iſt das haben wir durch er
lagen und durch Erörterungen im engliſchen Parlamente und
n engliſchen e erfahren Um als heruntergebracht

oder ſteuerlos heruntergetrieben zu gelten braucht ein Flug
zeug nicht abzuſtürzen und am Boden zu zerſchmettern es

Belreicheren r Fliegern können wir ähnli

führ erläßſpiele anführen Solche Tatſachen kennzeichnen die
lichkeit der franzöſiſchen und engliſchen Berichte

vermiſchte Kriegsnachrichten
England öreht den Spieß um

c B London 19 Juli
Jm Uhnterhauſe fragte der unioniſtiſche Abgeordnete

Bellairs nach der Zahl der britiſchen und alliierten Schiffe
die ſeit Beginn des Krieges in neutralen Hoheitsgewäſſern
namentlich in ſpaniſchen Gewäſſern von deutſchen Fahr
eugen angehalten oder angegriffen wordenind und was die Alliierten dagegen zu tun gedenken

Lord Robert Cecil antwortete Soweit meine Kennk
nis reicht iſt die Zahl ſolcher Fälle die ſich nach dem Zeug
niſſe der Kapitäne oder der Schiffsmannſchaften in den
ſpaniſchen Gewäſſern ereignet haben höher als 20
alle haben ſich ſeit 1914 abgeſpielt Jch weiß nichts davon
daß Fälle in den Hoheitsgewäſſern anderer Länder tatſäch
lich feſtgeſtellt worden ſind Der ſpaniſchen Regierung ſinddie Lenſteſten Vorſtellungen gemacht worden und ſie ver
ſichert alles tun zu wollen was in ihrer Macht ſteht um
eine Verletzung ihrer Hoheitsgewäſſer zu verhindern Sie
hat früher in aller Form e gete von ihren Hoheits
gewäſſern und Häfen ausgeſchloſſen

Bellairs fragte weiter Denkt Cecil noch daran daß
ich vor einiger Zeit die Aufmerkſamkeit auf die Em s
mündung gelenkt habe und daß in holländiſchen Zei
tungen Notizen erſchienen ſind die durchblicken ließen daß
die Deutſchen wiederholt die niederländiſchen
Hoheitsgewäſſer verletzt haben

Cecil erwiderte Wir haben die Angelegenheit nicht
aus den Augen verloren

Die vermutlich beſtellte Jnterpellation Bellairs der
übrigens bis 1909 liberaler Abgeordneter war und dann zu
den Unioniſten überging und die Antwort Cecils ſtellen
ein leicht durchſchaubares Manöver dar Es ſoll aller Welt
dargetan werden daß die Deutſchen durchaus keine Veran
laſſung haben ſich über den neueſten engliſchen Gewaltſtreih
in holländiſchen Gewäſſern aufzuregen Die Beweiſe für
ſeine Behauptung iſt Bellairs ſelbſtverſtändlich ſchuldig ge
blieben Welcher Wert ihr re iſt geht ſchon daraus
hervor daß ſie ſich auf holländiſche Zeitungsnotizen gründet
die das von ihm und Cecil Gewünſchte durchblicken ließen

Geſunken

IB Roiterdam 19 Juli Nach vem Maasbode iſt
das Schiff Claire das der belgiſchen Geſellſchaft La Pho

céenne in Smyrna gehörte am 12 Juli 259 Seemeilen vor
Bong geſunken 26 Perſonen ſind umgekommen

Deutſches Reich
Herzliche Abſchiedstelegramme der Vundesfürſten an Herrn

v Bethmann Hollweg
TB Köln 19 Juli Die Kölniſche Zeitung meldet

aus Berlin Wie wir hören ſind dem ſcheidenden Reichs
kanzler v Bethmann Hollweg von den Bundesfürften ſehr
herzliche Abſchiedstelegramme zugegangen Kundgebunger
für Anhänglichkeit und ruhen ſind Herrn v Bethmant
Hollweg von den verſchiedenſten Seiten überſandt worden

n

Sozialdemokratiſche Reichstagskandidatur in Löwenberg
Für den Wahlkreis Liegnitz 5 Löwenberg hat die ſo

zialdemokratiſche Wahlkreis Konferenz den Redakteur Ott
Oswald als Reichstagskandidaten aufgeſtellt Der Wahl
kreis Löwenberg wird ſeit einer Reihe von Jahren durch der
fortſchrittlichen Abgeordneten Rektor Kopſch vertreten

Deutſche in China nicht verletzt

Berlin 18 Juli Die niederländiſche Regierung ha
dem Auswärtigen Amt mitteilen laſſen daß nach einemTelegramm des niederländiſchen Geſandten in Peking bei de

dortigen Kämpfen Deutſche nicht verletzt worden ſeien

Beſondere Verwaltungschefs für die beiden belgiſchen Gebiete

Sechs oberſte deutiche Zivilbehörden
Pon zuſtändiger Seite wird mitgeteilt
Jm Zuſammenhang tzit der nunmehr durchgeführten

Verwaltungstrennung ſind im Generalgouvernement Belgien für die beiden Perwattrngsgebiete beſondere Verwal

kungschefs beſtellt außerdem iſt die Finanzabteilung und die
Abteilung für Handel und Gewerbe ſelbſtändig gemacht wor
den ſo t jetzt die folgenden ſechs oberſten deutſchen Zivil
behörden für Belgien beſtehen

1 Der Verwaltungschef für Flandern in Brüſſel um
faſſend die Provinzen Antwerpen Limburg Oſtflandern Weſt
flandern ſowie die Kreiſe Brüſſel und Löwen

2 der Verwaltungschef für Wallonien in Namur um
faſſend die Provinzen Hennegau Lüttich Luxemburg Namur
ſowie den Kreis Nivelles

3 die politiſche Abteilung bei dem Generalgouverneur
in Belgien in Brüſſel

4 die Vankabteilung bei dem Generalgouverneur in
Belgien in Brüſſel

5 die Abteilung für Handel und Gewerbe bei dem Gene
ralgouverneur in Belgien in Brüſſel und

6 die teilung bei dem Generalgouverneur in
Belgien in Brüſel

alle und Umgebung
Halle den 20 Juli 1917

Zum goldenen Doktorjubiläum wurde S Geheimen
Juſtizrat Profeſſor Dr jur et phil ar Löning Ordi
narius des Kirchen Verfaſſungs und Verwaltungsrechts
unſerer Univerſität und Mitglied des preußiſchen Herren
hauſes das Jubeldiplom der Leipziger Juriſtenfakultät beider der Jubilar vor 50 Jahren d juriſtiſche Doktorwürde
erwarb im Namen der Univerſität Leipzig durch Herrn Ge
heimen Hofrat Profeſſor Dr Ehrenberg überreicht

Wäſche in Saſtwirtſchaften Die Reichsbekleidungsſtelle
hat wie ſie mitteilt vor Erlaß des Wäſchederbots für Gaſt
wirtſchaften die fachmänniſchen Berufs vertreter mm ihre

Meinungen befragt Die Sachverſtändigen erklärten ſich
genügt wenn es ſteil heruntergeht Das erzählte ein eng

daß Eiſenbahnminiſter Nekraſſew aus der Kadettenpartei liſcher Offizier ganz unbefangen Von den noch phantaſie
13 der jetzt vorgeſchriebenen Regelung des Wäſcheverbrauchs

einverſtanden Der Wunſch aller ging entſchieden auf eine
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allgemeine
wirt bei dem
möglich ſei ſeinen randere Gaſtwirtsbetriebe ihre Tiſche weiter deckten

Provinzial Nachrichten
Selbra 19 Juli Diebſtahl Jn vergangener Nacht

drangen Diebe in die Speiſekammer des Hüttenmanns Fink ein
und ſtahlen ſämtliches Geſchlachtetes

Wernigerode 19 Juli Die Polizeiverwaltung
hat den Gemüſehändlern unterſagt an Fremde die keinen
eigenen Hausſtand hier haben zu verkaufen Wie einwandfrei
feſtgeſtellt worden iſt haben Fremde Gemüſe in größeren Mengen
hier aufgekauft und nach Hauſe geſandt

Aſchersleben 19 Juli Ein anſehnliches Lager
von Lebensmitteln entdeckte vorgeſtern die Polizei bei
einer Durchſuchung der Wohnung eines hieſigen Schuhwaren
händlers Außer wenigen Pfund Wurſt und Wurſtkonſerven
wurden gefunden 230 Stück Eier 35 Pfund Speck und Schinken

2 Pfund Butter und zirka 30 Pfund Zucker Außerdem hatte
er von ſeinem Eingeſchlachteten noch zirka 90 Pfund Schlachtgut
in Beſitz Die erſteren Waren ſind von den Kunden dem Ge 7
ſchäftsmann überwieſen worden um zum Teil ohne Bezugsſchein
Schuhwaren zu erhalten

Cöthen 19 Juli Ein größerer Zigarrendieb
tah iſt hier letztens auf der Eiſenbahn verübt worden Der

gen in dem ſich die Ladung befand kam von Lovenſtein und
hatte als Endziel Altona Bei der Einſtellung in die Zugab
teilung hier wurde feſtgeſtellt daß an der einen Seite des Wagens
die Plombe fehlte und eine größere Holzkiſte erbrochen war Da
die nötige Zeit zu weiteren Feſtſtellungen fehlte wurde die Kiſte
wieder zugenagelt und der Wagen neu plombiert Jn Altona
kg es ſich heraus daß 7156 Zigarren fehlten die nach Lage

er Sache nur in Cöthen geſtohlen ſein können

S Roßlau 19 Juli Eine zweckmäßige Strafe
Groben Unfug verübten eines Abends der vorigen Woche ver
ſchiedene junge Mädchen von Meinsdorf und hier dadurch daß ſie
die Nachtglocke bei einem Arzte zogen Sie wurden hierbei von
dem unnütz in der Ruhe Geſtörten gefaßt und mußten zur Sühne
ihres unverantwortlichen Treibens ihre Taſchen zugunſten des
Roten Kreuzes erheblich erleichtern ſo daß ihnen die Luſt zu der
artigen Heldentaten vergangen ſein dürfte

Coswig 19 Juli Der Rächer ſeiner Ehre Einem
hieſigen Feldgrauen hatte man ins Feld geſchrieben daß ihm ſeine
Frau die Treue nicht gehalten Dieſen Brief übergab der Mann
ſeinem Hauptmann worauf er ſofort Urlaub erhielt Vergangene
Nacht kam er wie die Anh Elbe Ztg berichtet in ſeinem
Heim hier an verbarg ſich die Nacht über im Waſchhauſe und
früh 5 Uhr als die ungetreue Frau ihren Liebhaber einen hieſigen
Monteur entließ kam der betrogene Ehemann und nahm ihn ge
bührend in Empfang um ihn eigenhändig nach der Polizei zu
transportieren Vorher hatte er an ihm eine gründliche Morgen

Reinigung vorgenommen

Wittenberg 19 Juli Raubmordverſuch Jn
Pieſteritz betrat geſtern der etwa 30jährige Arbeiter Paul Scholz
das Weiß warengeſchäft von Kunze Schulſtraße 30 und kaufte von
der im Laden anweſenden 25jährigen Verkäuferin Alma Rühlicke
eine Kleinigkeit Unter einem nichtigen Vorwand forderte er
noch etwas und als die R dem Käuſer den Rücken zukehrte ſprang
er von hinten an ſie heran und verſetzte ihr mit einem dolchartigen
Meſſer einen Stich in die rechte Halsſeite Die Ueberfallene griff
bei der Abwehr mit der rechten Hand in das offene Meſſer und
rief um erf Nun flüchtete der Mordbube wurde aber nach
ſcharfer Verfolgung eingeholt und der Gendarmerie übergeben
Während er dem Gerichtsgefängnis zugeführt wurde wurde die
Schwerverletzte bei der glücklicherweiſe keine direkte Lebensgefahr
beſteht in das Paul GerhardtStift eingeliefert

Kaſſel 19 Juli Schleich handel mit Zucker und
Schokolade Die Polizei deckte große Zuckerſchiebungen des
Kaufmanns Faszel auf der den von der Stadt zur Verteilung
gelieferten Zucker über Höchſtpreis nach Höchſt am Main verkaufte
und noch größere Mengen zu Schleichhandelszwecken unterſchlug
Außerdem wurden für über 15 000 Mark Schokolade beſchlagnahmt

Vermiſchtes
Der neueſte Nahrungsmittelſchwindel Molkereinähreiweiß

wird zu 2 Mark das Pfund in Dortmund wahrſcheinlich aber in
Kürze auch anderswo angeboten und ſtellt ſich als ein ſtark ſäuer
lich ſchmeckender ſchmutzigweiß ausſehender offenbar mit Molken
angerührter Quark weißer Käſe dar Für letzteren beſteht
bekanntlich ein Höchſtpreis von 60 Pf Der tüchtige Unternehmer
St ſich alſo ſeine Verwäſſerung des Quarks recht anſtändig be
zahlen

Das Bildnis der Gaby Deslys Die in Amerika und Eng
land als höchſtbezahlte Varietétänzerin gefeierte Gaby Deslys
die ihren Ruhm und ihre außerordentlichen Einkünfte weniger
ihrer Tanzkunſt als ihrer Würde als Exfreundin des Erkönigs
Manuel von Portugal verdankt ſtand jetzt in London im Mittel
punkt eines vielbeſprochenen Prozeſſes Die Tänzerin war nämlich
angeklagt dem in London lebenden amerikaniſchen Maler Benja
min Olchanetzki 500 Schilling zu zahlen für ein Vildnis das er
in ihrem Auftrage ausgeführt hatte Der Maler kannte die
Tänzerin ſchon lange da er in ſeinem Nebenberuf als Film
overateur zahlreiche Aufnahmen von ihr gemacht hatte und eines
Tages machte er ihr den Vorſchlag ſie in Lebensgröße zu malen
um das Bild im Vorraum des Globe Theaters wo die ſchöne
Gaby gegenwärtig ihre Triumphe feiert auszuſtellen Der
niedrige Preis von 500 Schilling wurde feſtgeſetzt und der Maler
ging eifrig ans Werk Alles verlief vorzüglich die Tänzerin ſchien
ſehr befriedigt ihr Agent lobte die Arbeit und ihre Freundinnen
ſprachen ſich begeiſtert aus Als das Bild endlich fertig und im
Vorraum des Globe Theaters ausgeſtellt war wurde ihm auch
wie Zeugen beſtätigten vom Publikum viel anerkennende Be
achtung geſchenkt Um ſo größer war das Erſtaunen des gewiß
nicht unbeſcheidenen Malers als er das vereinbarte Honorar ab
holen wollte Die mit Geld überſchüttete Gaby erklärte ihm näm
lich daß ſie ihm nur 300 Schilling und keinen Penny darüber aus
zahlen wolle Da der Maler einen Prozeß vermeiden wollte er
niedrigte er den Preis auf 400 Schill doch ohne jcden Erfolg Jn
der Verhandlung zu der die Londoner Geſellſchaft ſich in Scharendrängte bekundete ein Zeuge daß das Bild tatſächlich von allen
Leuten gelobt und vor Gaby Deslys ſelbſt als ſchön bezeichnet
worden ſei Der Agent der Tänzerin und Gaby ſelbſt ſchworen
aber bei allen Göttinnen der Tanzkunſt daß ihnen das Bild von
Anfang an mißfallen babe und Gaby fügte hinzu ſie habe nur
gus Höflichkeit in Gegenwart von u mit ihrem Tadel
dem Maler gegenüber zurückgehalten Das Gericht belohnte dieſe
Höflichkeit aber nicht indem es die Tänzerin zur ſofortigen
Zahlung der urſprünglich vereinbarten 500 Schilling verurteilte
Als die Verhandlung geſchloſſen war trat Gaby Deslys vor das
Bild zog ein kleines Taſchenmeſſer hervor und zerſchnitt es von
oben bis unten Mit dieſem dramatiſchen Effekt iſt wie die
Londoner Preſſe verfſicherte dieſes jüngſte Abenteuer der GabyDeslys endgültig zum Abſchluß gelangt

Sammy in Paris Die Sammy getauften amerikaniſchen
Soldaten in Frankreich haben in Paris inſofern eine kleine Ent

täuſchung hervorgerufen als ſie ſich den berühmteſten Schönheiten
der Seineſtadt gegenüber ziemlich gleichgültig zeigten und keines
wegs das begeiſterte Staunen an den Tag legten das man von
thnen als ſelbſtverſtändlich erwartet hatte Einmal gelang es

che Regelung weil es dem einzelnen Gaſt
en Wettbewerb im Gaſtwirtsgewerbe nicht

einzuſchränken ſo lange

Fünf Sammys wurden von einer Pariſerin umhergeführt Nach
dem man ſchon zwei Stunden unterwegs war und die Sammys
ſich kein einziges Mal einen Ausdruck der Begeiſterung hatten ent
ſchlüpfen laſſen glaubte ihre Führerin die Hoffnung aufgeben
zu müſſen Vergeblich zeigte ſie ihnen die Boulevards die Notre
Dame Kirche den Louvre den Arc de Triomphe und ſelbſt die
Bemerkung daß der letztere von Napoleon erbaut worden ſei
konnte die Sammys nicht aus ihrer ſtoiſchen Ruhe bringen Als
man bei den Champs Elyſées angelangt war äußerten die Sam
mys nur daß ſie die Häuſer nicht hoch genug fänden In ihrer
Verzweiflung machte die Führerin einen letzten Verſuch inden
ſie die Sammys nach Verſailles brachte Dort durchſchritt man
die Prunkgemächer doch die wunderbarſten hiſtoriſchen Schätze
übten keine Wirkung bis dann ganz unerwartet die Vegeiſterung
losbrach Man war nämlich in die ſog Spiegelgalerie gelangt
und dieſe Unmenge von Spiegeln in einem Raum war das Ein
zige in ganz Paris was den kühlen Sammy zu verblüffen ver
mochte Die Amerikaner wollten ſofort wiſſen wie groß die Zahl
der Spiegel wäre wie hoch und breit ſie wären was ſie gekoſtet
hätten uſw Endlich faßte ein Sammy ſein Urteil in die Worte
zuſammen Wenn unſere Frauen dies ſehen könnten würden ſie
ſagen einmal hier tanzen und dann ſterben

Letzte Depeſchen

Engliſche Vorſtöße in Flandern fran
zöſiſche an der Risnefront im Feuer

erſtickt

WIB Berlin 19 Juli Jn Flandern hat der Artillerie
kampf am 18 7 trotz unſichtigen Wetters an Heftigkeit zuge
nommen Nach einem gegen 9 Uhr abends niedergehenden heftigen

Außerordentlich ſchweres Feuer lag beſonders auf dem Abſchnitt
von Dixmuiden bis Wytſchaete Auch in der Nacht blieb die
Artillerietätigkeit heftig Jm Geländeabſchnitt nahe der Küſte
wurden zwei engliſche Vorſtöße um 24 Uhr und 4 Uhr vormittags
am 19 glatt abgewieſen ebenſo ein feind Her Patrouillenvorſtoß
öſtlich Vpern Das am 17 in der Gegend Oſttavern verbliebene
Engländerneſt wurde am 19 bei Tagesgrauen nach erbitterten
Kämpfen geſäubert

Jm Artois bei ungünſtigem Wetter ruhigere Gefechtstätig
keit Starke feindliche Patrouillen nördlich der Scarpe und ſüd
lich Pronville wurden verjagt Bei dem am 18 gemeldeien An
griff nördlich Fresnoy waren die in Stärke von mehreren Ba
taillonen vorſtürmenden Engländer an der Nordweſtecke des Dorfes
bis in unſere Gräben gelangt Durch entſchloſſenen Gegenſtoß
wurden ſie im blutigen Nahkampf geworfen Sie erlitten ſtarke
Verluſte und ließen Gefangene zurück

Jm Raume von St Quentin lag das Dorf Ribecourt
zeitweiſe unter ſchwerem Feuer Vei dem gemeldeten am 18 7
9 Uhr 50 abends einſetzenden erfolgreichen Vorſtoß der heſſiſchen
Truppen ſüdweſtlich Quentin waren im Gegenſatz zu unſeren
eigenen ſehr geringen Verluſten die der Franzoſen ſehr ſchwer

An der Aisne Front nahmen unſere Batterien und Minen
werfer 6 Uhr 45 vormittags gegenüber den neu gewonnenen
Stellungen ſüdlich Co urtecon erkannte Anſammlungen in den
feindlichen Gräben unter wirkſames Vernichtungsfeuer Gegen
7 Uhr verſuchte der Franzeſe nach kurzer Feuerwelle aus ſeinen
Sappen heraus zum Angriff vorzugehen Rur an wenigen
Stellen vermochte er ſeine Gräben zu verlaſſen
und wurde hier in kurzer Zeit durch Jnfanteriefeuer vernichtet

Jn den Argonnen wurden bei La Harqgzée Gefangene ein
gebracht Ebenſo machten die unſrigen eine größere Anzahl von
Gefangenen weſtlich der Mags wo wir im Gegenangriff am Spät
abend des 18 Juli Stellungsteile zurückeroberten Die tagsüber
von Feuerüberfällen unterhrochene mäßige Artillerietätigkeit
ſteigerte ſich von 10 Uhr abends bis gegen Mitternacht zu größter
Gewalt vom Oſtrande des Avocourt Waldes bis Höhe 304 Feind
liche Angriffe erfolgten indeſſen nicht

treu und bei Nowice ſtarke ruſſiſche Angriffe zurückgewieſen An
der Lomnica war die Gefechtstätigkeit gering Unſere Stoß
trupps holten mehrere Gefangene und Maſchinengewehre aus den
ruſſiſchen Gräben Jn den Karpathen zeitweilig örtlich auf
friſchendes Artilleriefeuer Kleinere feindliche Erkundungsvorſtöße
wurden leicht abgewieſen An der rumäniſchen Front lebte die
Artillerietätigkeit nördlich Focſani nachts etwas auf Ein ſtarker
feindlicher Erkundungsvorſtoß weſtlich Tulces blieb in unſerem
Feuer liegen

Die wechſelnde Feuertätigkeit hielt bei Dünaburg und bei
Riga auch in der Nacht an Unſere Stellungen bei Smorgon liegen
ſeit dem 13 7 5 Ahr vormittags unter ſchwerem Artilleriefeuer

Hollanö verlangt Genugtuung
WTB Berlin 19 Juli Der niederländiſche Miniſter

der auswärtigen Angelegenheiten ſprach dem kaiſerlichen
Geſandten im Haag das tiefe Vedauern der niederländiſchen
Regierung über den engliſchen Angriff auf deutſche iffe
an der holländiſchen Küſte aus und gab dem feſten Entſchluſſe
ſeiner Regierung Ausdruck von England Genugtuungen zu
verlangen ſobald feſtſtehe in welchem Umfange ein Ueber
griff auf die niederländiſche Hoheitsgrenze vorliege

Einberufung der franzöſiſchen Kationalverſammlung
c F Genf 18 Juli Wie aus Paris gemeldet wird

zieht die Erregung über die trotz aller unſäglichen Opfer ge
ſcheiterten franzöſiſchen Offenſiven immer weitere Kreiſe Jn
politiſchen Kreiſen werden einſchneidende Maßnahmen er
wartet u a ſoll die Einberufung der franzöſiſchen National
verſammlung nach Verſailles die als direktes Mißtrauen

wogen werden

Keue Kämpfe in Petersburg
W TIB London 19 Juli Das erſche Bureau meldet

aus Petersburg Nach dem Hauptbureau des Kommiſſars
des LitovnyDiſtrikts wurden geſtern über hundert Verwun
dete gebracht Abends begegneten Meuterer und Arbeiter
der roten Garde einem Trupp unbewaffneter Koſaken und be
ſchoſſen ſie Dabei wurden mehrere Perſonen getötet und
verletzt Man glaubt daß eine Entſcheidung zwiſchen den
feindlichen Abteilungen unmittelbar bevorſteht

Skobelew iſt auf dringendes Erſuchen des Miniſter
rates von der Front zurückgekehrt um ſeinen Einfluß auf
die Arbeiter geltend zu machen

Wilſons Politik findet immer weitere Gegner
W B Amſterdam 19 Juli Nach einem hieſigen Blatte

melden Times aus New York Der Leiter des Bureaus
für Jnnen und e im HandelsdepartementPratt hat auf Veranlaſſung des Handelsſekretärs Red
en Wilſon um ſeine Entlaſſung gebeten ancheinend wegen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Pratt

und Redfield über die geplanten Beſchränkungen der ameri
kaniſchen Ausfuhr nach den neutralen Ländernaber doch ſelbſt den abge n Sa

und zwar trag Hch dies nach dem Figaxo folgendermaßen zu
mmy zum Staunen zu bringen

Letzte Deyeſchen ſiehe auch Seite 2

Gewitter ſteigerte ſich das Feuer zeitweiſe zum Trommelfeuerz

An der Oſtfront wurden am Abend Jes 18 öſtlich Landes

gegen den Präſidenten Poincaré gewertet werden müſſe er

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

der heuti hö eht den in eutigen Reichstagsſitzung zufaſeieen e ingen anläßlich der Verlautbarungen in dem
politiſchen Teile unſerer vorigen Nummer mit Zuverſicht entgegen
Das Geſchäft trug einen lebhafteren Charakter und die Stimmungkennen ſich abgeſehen von vereinzelten Ausnahmen als feſt

Von den führenden Montanwerten waren e
gebeſſert aber auch Phönir ſowie Deutſch Luxemburger konnten
anziehen Gelſenkirchen Harpen und Oberbedarf blieben ebenſo
wie Bismarckhütte die ſchwächer lagen vernachläſſigt Söher
tellten ſich Eiſenwerk Thale Weſtf Stahl Riebeck Montan
homé Baroper Roddergrube Eiſenwerke Gaggenau im Gegen

ſatz zu Mannesmann und Rombacher die eher etwas niedriger
lagen Von Kriegswerten wurden Deutſche Waffen KölnRott
weiler Rheinmetall R Friſter Benz Hanſa Lloyd und Carl Berg
höher bezahlt Von Maſchinenfabriken waren Humboldt und Gebr
Körting gebeſſert dagegen Deutſche Maſchinenfabrik etwas abge
ſchwächt Kaliwerte zeigten feſte Haltung unter Bevorzugung von
Thiederhall aber auch Heldburg und Weſteregeln konnten ihren
Preisſtand verbeſſern Schiffahrtsaktien lagen zu Beginn ziemlich
feſt bröckelten aber ſpäterhin etwas ab Regere Umſätze ent
wickelten ſich in Hanſa Paketfahrt Nordd Lloyd und Hamb Süd
Amerika Schiffswerften lagen verhältnismäßig ruhig höher
ſtellten ſich Howaldt Weſer und Bremer Vulcan Elektrizitäts
gaktien waren kaum verändert nur Sachſenwerk hatten leichte
Avancen zu verzeichnen Von chemiſchen Werten zogen Scheide
mandel an während Rütgerswerke nach unten neigten Als höher
waren ferner zu nennen Hermann Schütt Bredower Zucker Ber
linNeurode und Oelfabrik Herau Von heimiſchen An
leihen waren 3proz und 3proz Titres angeregt öſterreichiſch
ungariſche Renten unverändert ruſſiſche Fonds gebeſſert und
türkiſche Werte preishaltend Polniſche Pfandbriefe wurden
höher umgeſetzt Tägliches Geld 4 Prozent Privatdiskont
456 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 19 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 7Holland 100 fl 281 2822 2808 281DHänemark 100 Kr 198 199 197 198Schweden 100 Kr 2113, 2115 210 210
Norwegen 100 Kr 200 2012 200 201Schweiz 100 Fr 137 1377 13 h 137
WienBudapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64,30
Bulgarien 100 Leva 80,50 81,5 80,50 81,50

Geld 12,95 Brief 20 ,05
für ein türkiſches Pfund

Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 19 Juli Die ziemlich ergiebigen Gewitterregen
werden für Kartoffeln Rüben und Futterſtoffe recht willkommen
angeſehen Starke Nachfrage beſteht nach Herbſtrübenſamen Doch
iſt alte Ware darin nur wenig angeboten und in neuer Ware ver
halten ſich die Erzeuger mit dem Verkauf zurückhaltend Das Ge
ſchäft in Grasſämereien will nicht recht in Fluß kommen ſolange

Konſtantinopel

Spanien

nicht die neuen Höchſtpreiſe dafür feſtgeſetzt ſind Die Nachfrage
nach Seradella wird zunächſt vom Lager der Händler befriedigt
Anderes Angebot iſt knapp

Neue Aktiengeſellſchaft Die Firma F W Moll in Brieg die
größte deutſche Lederfabrik in Privatbeſitz wurde als Familien
gründung mit 4 Mill Mark Grundkapital in die Brieger Leder
fabrik umgewandeltErhöhung der Spielkartenpreiſe Die deutſchen Spielkarten
fabriken haben in Verfolg ihres vorjährigen Zuſammenſchluſſes
die Verkaufspreiſe für Spielkarten mit Wirkung vom 1 Juli d J
abermals heraufgeſetzt Der einſtimmige Beſchluß war eine Folge
der Teurung nicht nur der Rohſtoffe ſondern auch der Löhne und
allgemeinen Unkoſten deren ſteigende Richtung unentwegt an
hält Angeſichts der Stempelſteuerabgabe verſtehen ſich die Preiſe
ohne Ausnahme rein netto Kaſſe Alle namhaften deutſchen Spiel
kartenfabriken führen die neuen Bedingungen durch ſo daß dieſe

erf mehr als 90 Proz der geſamten Kartenherſtellung er
treckenf Oberlauſitzer Bank zu Zittau Jn der außerordentlichen Gene

ralverſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen das Fuſionsangebot
der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt anzunehmen

Die Veſchlagnahme der Rohſeide in den Färbereien iſt ver
anlaßt worden durch das vom 5 Juli datierte Schweizer Ausfuhr
verbot für Rohſeiden das als Rückwirkung der gleichen italieniſchen
Maßregel ergangen iſt und bezweckt die Sicherung des Rohſeiden
bedarfs für Rüſtungszwecke durch Verhinderung der Aufbereitung
in den Webereien Das ietzt erlaſſene italieniſche Aufbuhrverbot
ſtellt die Verwirklichung des auf Drängen Englands durch die
Pariſer Wirtſchaftskonferenz gefaßten Beſchluſſes dar gegen den
ſich in Jtalien lebhafte Abwehr geltend machte ſowohl wegen der
Bedrohung der Spinnereibetriebe als auch des ganzen italieni
chen Wirtſchaftslebens deſſen Hauptſtütze bei den verfahrenen
erhältniſſen die Seidenausfuhr bot Der gegen Deutſchland ge

führte Schlag dürfte nicht zu dem beabſichtigten Ziele führen da
man in der Zwiſchenzeit ſich in Deutſchland in tunlichem Umfange
eingedeckt hat Nach Anſicht von Fachkreiſen ſteht für die aller
nächſte Zeit eine Verallgemeinerung der Beſchlagnahme bevor
Vorderhand ſind die Webereien darauf angewieſen die noch vor
handenen Beſtände aufbereiteter Rohſeide zu verarbeiten Doch
dürften fie ſehr bald zur Stillegung gezwungen ſein Man nimmt
an daß r den Privatbedarf das Bezugsſcheinſyſtem auch auf
Seidenſtoffe ausgedehnt werden wird Das feindliche Ausfuhr
verbot lenkt die Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße auf die
während des Krieges ausgeſtalteten Beziehungen mit dem türki
ſchen Seidenbau zu deſſen Nutzbarmachung für Mitteleuropa be
kanntlich die Deutſche Levante Seidengeſellſchaft in Verbindung
mit der Deutſch Orientaliſchen Handelsgeſellſchaft tätig iſt

Die Neue Aussburger Kattunfabrik erzielte einſchließlich
239 623 i V 93 156 Mark Vortrag einen Reingewinn von
432 987 370 825 Mark wovon wieder 5 Proz Dividende verteilt
und 317 425 Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 18 Juli Weizen Juli 226 Sept 206 Dez

Mais Juli 16074 Sept 1148 Dez 112 Schmalz Juli 20,37
Sept 20,6252 Pork Juli 40,40 Sept 39,65 Rippen Julä
21,32 Sept 21,52 Hafer Juli 694 Sept 5556

Newyork 18 Juli Winterweizen 235 Mais 209
Zucker 639664 Kaffee 956

Elbe 19 Juli

Außi D d 3 0,49 Roßlan a 0,24Dereden e e J de 1,90 Barby e 829 0,4
Tor Schönebektkl,04 Magdeburg 0,58Wiſtenberg
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